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Kassel angewandt werden
musste.

Mit dem E-Learning-Lehr-
gang bietet die Feuerwehr-
schule seit Kurzem ein Zusatz-
angebot zum bewährten zwei-
wöchigen Vollzeitlehrgang an.
Vorteil: Jeder Teilnehmer
kann für sich individuell pla-
nen, wann und wie er Lernen
möchte, um neben Arbeit und
Familie die Gruppenführer-
qualifikation zu erreichen.
Während der Online-Phase
stehen die Lehrkräfte der Lan-
desfeuerwehrschule über das
Internet im Kontakt mit den
Teilnehmern. Fragen zu The-
men wie „Brennen und Lö-
schen“, „Baukunde“ oder
„Einsatzlehre“ können per
Chat beantwortet werden.

Der E-Learning-Lehrgang er-
fordere ein hohes Maß an
Selbstdisziplin und Motivati-
on, so die Feuerwehr in ihrer
Mitteilung. Kern und Schaal
sind Jugendwarte und können
zukünftig ihr erlerntes Wis-
sen im Einsatz und in der Aus-
bildung der Feuerwehren in
der Gemeinde Gilserberg an-
wenden. (mha) Fotos: Feuerwehr/nh

GILSERBERG. Zwei frisch aus-
gebildete Gruppenführer ver-
stärken seit Kurzem die Gilser-
berger Feuerwehren. Am 9.
Mai konnten Michael Schaal
aus Sebbeterode und Christian
Kern aus Gilserberg an der
Hessischen Landesfeuerwehr-
schule in Kassel die Prüfung
erfolgreich ablegen.

Damit haben bereits drei
angehende Führungskräfte
aus der Gemeinde Gilserberg
das neue E-Learning-Ausbil-
dungskonzept der Landesfeu-
erwehrschule in Anspruch ge-
nommen. Vorangegangen wa-
ren drei Monate mit überwie-
gend theoretischen Inhalten
im Selbststudium über ein e-
Learning-Portal und fünf Prä-
senztage an denen das Erlern-
te in praktischen Übungen in

Online-Lehrgang
für Feuerwehrleute

Gilserberger Brandschützer bilden sich fort

Christian
Kern

Michael
Schaal

bei Bernhard Thöne unter der
Telefonnummer 0 66 91/31 08
anmelden. Wenn der Anrufbe-
antworter dran geht, sollte
klar und deutlich der Name
und die Telefonnummer für
einen Rückruf angegeben wer-
den.

Bei einer Fahrtteilnahme
von 50 Personen beträgt der
Fahrpreis für AWO-Mitglieder
13 Euro pro Person. Für Nicht-
mitglieder 15 Euro pro Person.

Wer sich angemeldet hat
und nicht drei Kalendertage
vor Tagesreisebeginn absagt,
zahlt den angegebenen Fahr-
preis an die Awo Schwalm-
stadt, heißt es in einer Mittei-
lung. (hev)

SCHWALMSTADT. Der Awo
Ortsverein Schwalmstadt lädt
Mitglieder und Nichtmitglie-
der zur Hessentagsfahrt 2018
nach Korbach ein. Der Termin
ist am Mittwoch, 30. Mai.

Abfahrt: 8.20 Uhr Ziegen-
hain Betriebshof Reisedienst
Bonte, 8.30 Uhr Treysa, Auto-
haus Pidd, 8.35 Uhr Treysa,
Musikhaus Weiland, 8.40 Uhr
Treysa, Wasserwerk, 8.45 Uhr
Treysa, Dänisches Bettenlager,
8.50 Uhr Ascherode, Bushalte-
stelle, 8.55 Uhr Ziegenhain, Al-
leeplatz, 9 Uhr Niedergrenze-
bach, Trutzhain.

Rückfahrt um 18 Uhr oder
nach Absprache. Interessierte
können sich bis zum 23. Mai

Hessentagsfahrt der
Awo-Schwalmstadt

Anmeldung für Reisebus bis zum 23. Mai

Saftiges vom Grill.
Die „Quilt- und Patchwork-

damen“ aus Schrecksbach un-
ter der Leitung von Regina
Bauer führten durch ihre Aus-
stellung im Blauen Saal. Am
Nachmittag gegen 16 Uhr bo-
ten Annemarie Korell, Anne-
liese Dickel und Margarete Jä-
ckel eine Führung durch die
Ausstellung „Das schöne Bein
– Schwälmer Zwickelstrümp-
fe“ an.

Im Museum der Schwalm in
Ziegenhain traf am Nachmit-
tag Kunst auf Theologie. Pfar-
rer Ingo Fulda und Museums-
leiter Konrad Nachtwey nä-
herten sich im Dialog dem
„Morgengebet“ oder dem
„Abendmahl“.

Außerdem war der Muse-
umsbus Schwalm-Aue auf
zwei Rundkursen unterwegs.

Anna Elisabeth Grein aus Wil-
lingshausen über die Willings-
häuser Stickwerkstatt Alexan-
dra Thielmanns freuten sich
die Besucher im herrlich blü-
henden Museumsgarten über

eigenen Suche nach Arbeits-
kommandos vor Ort.

Im Schwälmer Dorfmu-
seum Holzburg drehte sich al-
les um Schwälmer Handarbei-
ten. Nach dem Erzählcafé mit

Von Jörg Döringer

SCHWALM. „Neue Wege.
Neue Besucher“ – das war die-
ses Jahr die Überschrift des In-
ternationalen Museumstages.

In der Gedenkstätte und
Museum Trutzhain wurde ein
Rundgang zur Geschichte des
Ortes angeboten, die Besucher
sahen zuerst einen Film zum
Thema und konnten im An-
schluss an einer Führung
durch die Dauerausstellung
teilnehmen.

Am Museumstag war erst-
mals der aktualisierte Bereich
dieser Ausstellung zu sehen.
Eine Übersichtskarte mit 3459
Arbeitskommandos vor allem
in Hessen sowie eine neue Me-
dienstation lieferten zahlrei-
che weitere Informationen
und boten die Möglichkeit zur

Viel Leben in den Museen
Aktionstag unterstrich die große Bandbreite der Ausstellungen im Altkreis

Für das schöne Bein: Heidrun Merk (rechts) begrüßte in Holzburg viele Besucher in der Ausstellung mit Schwälmer Zwickel-
strümpfen. Fotos: Döringer

Rundgang in Trutzhain: Rudi Tribula aus Homberg, Annett
und Gerald Rauh aus Friedberg, Hans Gerstmann von der Ge-
denkstätte, Christa und Victor Kruft aus Frankenberg.

Strähnen des Haaransatzes.
Auch eine Vorstudie zu dem in
Willingshausen entstandenen
„Waldspaziergang“, der in der
Neuen Galerie hängt, ist Teil
der Schau.

Vorzüglich auch die „Blu-
men in Vase“, die Wilhelm
Thielmann zum Geburtstag
seiner Frau 1924 aquarelliert
hat. Avantgardistisch die Ra-
dierung „Holzweiber“, die drei
Frauen in Tracht beim Sam-
meln von Reisig zeigt. Zwei
Drittel des Blattes machen die
zusammengerafften Äste aus,
so dass die Personen komposi-
torisch in den Hintergrund tre-
ten und abstrakte Strukturen
das Werk dominieren.

Im Gegensatz zu den Ma-
lern, die nach Willingshausen
kamen, um Motive zu sam-
meln und diese in ihren Ate-
liers umzusetzen, hat der in
Laudenbach geborene und in
Hann. Münden gestorbene
Pforr seine Heimat nie verlas-
sen. Ein weiteres Gemälde von
Pforr zeigt einen Spaziergang
vor einer Meissnerlandschaft.
„Eigentlich zwei Bilder, die ins
Museum gehören“, findet Gale-
rist Walter Schomberg.

Bis 19. Mai, Galerie Heinzel,
Opernstr. 9, Mo-Fr 10-13 und
14-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr, sowie
n. V. unter Tel. 0561/15879.

strichen. Von Bantzer ist au-
ßerdem das Porträt einer
Schwälmerin zu sehen: Mit
dem streng gebundenen
Schnatz korrespondieren die
locker in den Nacken fallenden

neweber Rupp aus Willings-
hausen“ vertreten ist. Das mar-
kante Profil des häufig von
Bantzer gemalten Webers wird
durch die Seitenansicht und
die verschränkten Arme unter-

Von Anne-Kathrin Auel

KASSEL. Der Blick fällt durch
ein geöffnetes Fenster: Auf
dem Ast eines blühenden Ap-
felbaums sitzt eine Amsel, ein
paar rote Dächer gehen in erdi-
ges Feld und grüne Wiesen
über, dahinter liegt ein sanft
geschwungener Hügel. Die
Fensterflügel sind geöffnet, auf
dem Tisch steht ein üppiger
Strauß Flieder, in dem weitere
Blüten Farbakzente setzen.

Doch Heinrich Pforrs 1906
entstandenes Ölgemälde ist
nicht nur heiter Sonnenschein:
Es zeigt seine kranke Schwes-
ter Anna, die sehnsuchtsvoll
von ihrem Lager nach draußen
blickt. In der Hand hält sie fest
umschlossen Gänseblümchen.
Das Sträußchen erscheint als
Vorbote eines Gebindes, das
man einer Toten in die Hand
drücken würde. Das Gesicht
der Patientin, die sich dieses
Mal noch erholte, trägt eine
dramatisch fahle Farbe, die sie
mit der Wand gemein hat.

Das Bild ist Teil der Ausstel-
lung „Hessenkunst“ der Gale-
rie Heinzel. Die Schau trägt
den Untertitel „Heinrich Pforr
und Zeitgenossen“. Zu ihnen
zählten die Maler der Willings-
häuser Malerkolonie, darunter
Carl Bantzer, der mit dem „Lei-

Maler ohne Kolonie
Die Galerie Heinzel in Kassel zeigt „Hessenkunst“ – auch aus Willingshausen

Zurzeit in Kassel ausgestellt: „Leineweber Rupp aus Willings-
hausen“ von Carl Bantzer (Detail). Foto: Galerie Heinzel/nh

werden. In Hessen würden
7000 pädagogische Fachkräfte
fehlen, die dringend qualifi-
ziert und eingestellt werden
müssten.

Knell, die auch Vorsitzende
der FDP-Kreistagsfraktion ist,
machte sich bei einem Rund-
gang mit Kita-Leiterin Martina
Eckstein ein Bild. Anlass war
der bundesweite Tag der Kin-
derbetreuung, der seit 2012
am Montag nach Muttertag
begangen wird. Er solle den
Stellenwert familienergänzen-
der Bildung, Betreuung und
Erziehung verdeutlichen, so
eine Pressemitteilung. (aqu)

Foto: privat/nh

WILLINGSHAUSEN. Bei ei-
nem Besuch der Kindertages-
stätte in Wasenberg hat die
FDP-Landtagsabgeordnete
Wiebke Knell gestern gefor-

dert, dass der Erzieherberuf
attraktiver werden müsse.
Dazu gehöre, dass die Ausbil-
dung vergütet wird und die Ar-
beitsbedingungen verbessert

Knell fordert mehr Geld
für junge Erzieherinnen

FDP-Politi-
kerin Wieb-
ke Knell

Nahrung für die Seele!“ Für
die musikalische Gestaltung
im großen Festzelt sorgt die
Damen-Marchingband Brass
Appeal.

Die Fahrt kostet 15 Euro,
Eintritt drei Euro, Gäste sind
herzlich willkommen.

Anmeldung bis spätestens
Freitag, 18. Mai, bei Angelika
Schneider, Tel. 0 66 92/62 33,
oder per E-mail an vor-
stand@bezirkslandfrauen-zie-
genhain.de (aqu)

ZIEGENHAIN. Der Bezirks-
landfrauenverein Ziegenhain
bietet wieder eine Fahrt zum
Hessentag. Abfahrt nach Kor-
bach zum Landfrauentag am
Mittwoch, 30. Mai, ist um 8
Uhr am Alleeplatz in Ziegen-
hain.

Im Mittelpunkt der Veran-
staltung steht ein Zwiege-
spräch des bekannten Kochs
Reiner Neidhardt und des HR-
Moderators Kai Völker zum
Thema: „Sinnlicher Genuss -

Landfrauen bieten
Busfahrt zum Hessentag
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